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Ich weiss nicht, ch wir hier Cicsclocn “rei:niss. meinen, 
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F: Ich spreche ucbor cic Ercicnissc in der Stadt Lickdisch, Sie sprachen ueber 


t h^t es in Bromberr zwei Erci 
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F: Ich wuensche nicht, Ihnen (icsc Dokunente zu ucher chen, sic wur con heroits 


ccm Gericht einrchrendi; à bin nur on der Tatsache interessiert, 
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F: Sie sind nicht nur ein einfacher Soldat, wie Sie hier sagen, Sie haben sich 


auch als Staatsmann dargestellt, 


A: Sie haben hierrecht, Ich bin nicht nur einfacher Soldat und gerade.weil ich 
nicht nur cin einfacher Soldat bin und in hervorragender Stellung war, hatte 
beispielgebend zuwirkene 
In anderen Zorten, fanden Sio, dass trotzdem Sie mit Hitler verschiedener 
ieinunp waren, hiolten Sie es doch fuor moeglich mit ihm zusammenzuarbeiten, 


5 richtig ist, Kein 


Eid glat nicht nur in uten, ndern auch in schlechten Zeit 


Sie der Ansicht waren, : noegli« ar„dass Sie mit Hitler zusammen- 
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Lonntnis nicht verschafft hatte, 
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im Lrouzvorhoor nicht eroertort worden ware 

Darf ich hiorzu eine Erklacrung machen, dass ich das Yokument orst 
5ostorn orhiolt und dahor fruohor zu dioscr Frage nicht Stellung nehmen konnte, 
VORSITZENDER: Abor wenn meine "riniorung mich nicht taouscht, hot cer Zeuge Fold- 
marschall Kossolring zcrade diesen Punkt aufgebracht, und daher war es klar und 


hactto indr Hauptbefragung beruchrt worden koennen, als Sie den Angekh gton 


Goering b.fragton, Es: war doch nicht auf Grund irgendeinos Dokumentes, sondern 


uU 
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ouf Grund oor Aussage des Feldmarschalls Kessclring, dor sagte ده‎ ich glaube 
wurde ucbersetzt == dass or ausszelassenwrde zwischen den 
dor Division Hermann Gooring, obwohl diese Divisi 
hat eigentlich nichts mit o inem Lokument zu tun, 
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FP: Haben Pie lieldunsen uoberdio orgoongo in Civitolla erhalton? 
Noin, diese Moldungen habe ich nicht erhalten, Ich habe d: ste hier aus dem 
idavit cines Generals des Hooros geschen, dem die Division unterstanden hat 


und ermch fuor diesa Sache verantwortlich war und jetzt scheint es, dassor die 
ueber don Nauen der Division auf mich abwaclzen wollo, 
zu Hitler und Ihr 4influss auf ihn, istwachrend dos Xrouz- 
wieder beruehrt worden. Gobon Sic dem Gericht noch fuer dio oinzolnon 
Shnitte die Tatsachen bekannt, dio fuor dio Beurteilung diosor Beziehung 


Krouzverhocrs darauf hingewieson, dass man hier 


pos 


ucber oinon ganz grossen Zeitäbschnitt gohon musse 1923 war ich als SA-Fuchror 


in einem normalen Verhaelthise Dann kommt cine lange Pause -= 1931, 
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JUSTICE JACKSON: He Gericht, 4sschoint mir in Intorosso der Zeit hoechst unzu- 
laossig, da man je lou Zougen wieder gostattet, zusmmmenzufasscn, Er hat die 

u beantworton und so lange or wollte, Er hat dies 
nicht nur oimmal, sondern os scho nir viorodor fuenfmal besprochen 


Das sollte uns zu mindostens zum “ndo dos Gegenstandos bringen, dorsohon erschoopft 


ist schr wichtige In unseren Kalkulationen bozuoglich der Zou- 


stattct wurdon,wird das Verfahren jotzt bis August dauern, Daher sollten 
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nicht arlauben, nach beidon Seiten vorzugehen, Kedenwehrend des Krouz- 
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Zu vorstohon? 


dor Vorauntwortung muesste dio formale und tatsacohlicho untorschioden worda, 
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Foral bin ich verantwortlich fuor das, was dio Acmtor und “ionststollon potan 
haben, dio unter meinom Befehl standen, wun ich auch unmocglich alles was dort 
horaus goccbenwarde oder besprochen wurde vorher gosohon odor gokannt haben 
kann, So muss ich doch dio formolo Verantworung uobornohnon, sowoit os sich um 
Ausfuchrungon und Richtlinion haudolt, dic ich goncrell genannt habe, Mic tate 
sacchlicho Vorantwortung scho ich dort, wo Befehle, Woisungon und -ichtlinion von 
secangeon sind und i io solbst untorschricbon habe und als bowoiskracf- 
erkannt habe, abor fuordio tatsacchlicheon Borichte von cllgomoinon "ort und 
iouss.ruupon, cio innerhalb der 25 Jahre da und dort in hohen Kreisen gesprochen 
In einzolnen moechte ich zur sufklacrung dor Yingo klar aussprechen; 
Der luohror Adolf Hitler ist tot, Ich galt als sein Nachfolger in der Fuchrung 
des deutschen Heiches, D-her muss ich zu meincr Verantwortung erklseron, Moin 
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Gericht . uonscht, dass £ kei Roden halten, Das Gericht 


vollkommen imstande den Unterschiod zwischen formaler Verantwortugg und tate 
} 


scochlichor Verantwortung fu.r Dofohlog die Sie zeseben haben, zu verstchen, 


ZEUGE; Ion bekonne mich zu der Verantwortung, alles gotan zu haben dio Vorbo- 
reitung zur Ilschtergreifung ausgefuchrt und dio Macht rofostigt zu haben, Doutsch- 
lend froi und gross zu nra?hon. Ich habo alles getan, um den Krieg zu verhindern, 
112610611 or aber cingetrctonw 1 to ich pflichtgemaess alles tun, un ihn zu 
cowinnone 
oinmal von Ihnen pohoort und 

schon os nicht noch einmal zu 

UGE: Zur Arbeiturfrage: Im Laufe dos Kriopes nd die "inwohnor der besetzten 

Lote zur Arbeit in Deutschland horonz;ozo,on worden und ihre Laondor sind wirt- 
schaftlich ausgenuctzt worden, 
VONSITZENDER: Dr, Stahner, Sio sind verpflichtet, Fragen an den 201162 zu $tol- 


lone ZU. wolcher Fracg ist das dic Antwort? 
ei 
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ch habe ueber seine Verantwortung. e e e 
ZENDIN: Sie muessen ihm spoziclle Fragen stellen und nicht allgemeine Fragen, 
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dic ihn azu einladen, Reden zu halton, Haben Sie cine bosondero Frage zus tole 
len, dio sich aus dem Krouzvorhoor ergibt? Jetzt ist dio Zeit fuor derartigo Fra 
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Di, STATER: Ich stelle diese Frago: In welchem Unfang or sich verantwortlich 


die im Kreuzverhoer hior zur Sprache gebrachten Fragen dor Exporta- 
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mon, ihn conn im Anschluss zu hocren,vonn das Gericht os gostattote Dor Zouge 
Kolloreescecees 


VORSITZENDER: 511 che 


me un nm 


DR. 5 INTER: Dor Zeuge Koller befinlot sich, wie jetzt fo stgostellt wird, in Bel- 
gion und nicht in Doykschland, Eswar vorgeshen, ihn vor das Gericht zu bringen, 


falls or sich in Deutschland aufhiclt, Ich muss also bozuoglich dieses Zeugen einen 
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gcbogen einreichen, Das ist goschon, der Fragebogen ist noch nicht zurusck, 


Di. STADER: Ich habe forner noch dio Erlaubnis erhalten, on die Z4Zougen Freiherr 


. Ld Së 
von Eammorstein, Herschmann, Student Tragebogen einzureichen. ie Fragobogen 


sini cing.roicht,sind abor noch nicht zurueck, “rmittlungen sinc bozuoglich ler 


uobriron drei Zeugen noch im Ganso, sodass ich sie noch nicht vorlegen kann 
liegen Fragebogen uobor Dord Falifax u.d Ferbe 2 Cie ich jotzt vorlese, Ucbe: 


all liegt cine schriftlichs Erklaorung For, 
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klaerun-? Sie sagten, es sind lie Prsgebogen von Lord Halifax und 
Sir George Ogilvie Forbes, 

DR. STAHLZR: Von Lord Halifax und Forbes liegen Fragebogen vor; 
von Ueborreither liest eine schriftliche eidesstatth che Srklaerung 


^" 


vor und ich nehme an, dass sie anstelle des Fragebogens treten kann, 
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Jawonl, oinverstan 
Fernopronooh dor Pall Eatyn, Horr Praosidont, 
un 5 Zougens Ue io Anschriften dieser 62 
laufen noch E ttlunsan s Ich 
iicr bei Ge 
VORSITZENDER; 


Teitpunkt 


nabo und 


den Dolumenton zu sage 


VORSITZENDER: Ja, DF ahror |t ericht Am uebcrein mit 
in iren, 


howto 


ACKSON: Darf ich im Interesse der Zeit oinen Vorschlag 
meine Herren. Dicso Dokumen 13 Stahmer jetzt vorlegen 
t Sprachen ucbersetzt 


vworcon, lass d Grund, aio durch Cas Lautsproohorsystom vorzu- 


loscn, bestimmt nicht ^o6obon is ron ka nicht fuor meine Kollegon 


prochen, da ich noch nicht mit ihnon sosprochen habo; 
dio Vorcinirton Stacton in konmen, haben vir Xcinon Zinspruch 
o4424 dor Erheblichkoit z stcllon, Ich bonaupto, dass 
zon Dokvmcntonbuchos cin Zoitverlust ist, da das, Do! 
Snrachen vorhandon ist, 
VORSITZINDER: Dr. Stahnor, bevor wir diosos Verfahren in Botrach 


ziohon, das jetzt von lir, Jackson vorgoschlagen wurde, moochton vir 
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corno hocren, ob noch andere Hauptanklagevertreter dom etwas hinzu- 
zufuogen haben. 
DAVID I AXTELL DI Moino Herron Richter, ich mnoochto diesen 
ausrozeichnoten Vorschlag annêhmon und wuensche os klar zu mache 
iio Vortoidieer, das or Vorschlag in g en und ganzon 
Gen vucrdo, dass abor auch 


^ 


slichkeit I Auszuogo in ihren Schlussa n4 
und dass sic dann mehr E 
kormion vucrdon, als cinfach dioso Dokumento 
50115 83028 نآ‎ 
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Mr. Jackson cin sehr دوع‎ 
notucrlich in Ihrer Schluss» 
ensprache in jecdccr so wio Sic os fuer richtig 
finden, auch ucbor dio Dokumonto zu komnontioron, 
vorbchaltlich natyorlich dor Frage 
Dokunonto von wirklicher BoGcutung soi 
nklagovortretung wird natuorlich Einspruch gogon gewisse Dokumonto 
cphobon,. Ir. Justico Jackson hat aber nicht corgeschlagen weniger 
vichtico Fragon dor Zrhoblichkoit jotzt zu bosprochen und dass ol 
dio Sio sich im Dolsumontenbuch beziohon vorgclegt, 
Lions Sic 
rinnern, dass wi nachdom wir dicso Dokumente 


ای 3 17 


13 rt 


TO Ny 


+ ^ 
tagon 


Antrag, 
Gon ich std lon wordo 
Justice J^ckson abzuloh 
NO 3l d d géi " + d nanan 1 ١ d ` 1431 ven 5 
act und Forrckthcit virpflichtot ‚usdru: lich darauf hinzwroiscn, 
solbstversts 


rıplox Stolluns 
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Nun zur Sache Do: atrag dés li Justice Jackson “cht 


darcuf hinaus, nan 
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Urkundony'atoriol, wolchos dio Vortcidiger vorzubringen haben, ENTE“ 
Hoon wuordo, dass cine Riosone"lusulotion von Trkundeninhalt in 
dori Prozoss-Stoff cinzofuchrt wucrdo, ohne durch rmondlichon Vor- 
trag in ocffontlichor Vorhandlun; auch zur Kenntnis dor Oeffontlich- 
koit und damit der leidenschaftlich und mit ganzen Horzon inter" 
ossiorton "Icltocffentlichkoeit zu 

juristischor Dialoktik, otwas aus don Vorfohronsvorsonrifton, wolcho 
Aicsom Vorfahren scorobon worden sind, Best immnzon Zu ziticron, dio 
dazu vorvandt wordon koonnten gozon don Antrag ir. Justice Jackson 
zu polonisioren, Ich stollo an dio Spitze don Grunds atz, uobor 
desson unbodingto und ndsoluto Vieht iskcit zwischen dom aoricht und 
uns, und auch zwischen dor énklagobchocrde und uns, bostirmt keino 
lio nun? svorschicdonh bcstchen wird. Dass nooulich diosos canzo 
Vorfnhron stchon muss untor dom absoluton Prinzip dor Gercechtickeit 
und dcr Fairness, Aus diosoni CYuncon haben ja auch dio Verfasser der 


Charta dom Abschnitt 4 dor Charta 


cates Vcrfohron, 
5oroont und kann euch nicht als 
fair’ anorkonnon, wonn ci A4nk1orobohoordo 
ihr Ur'undonnatorial und zwar nicht nur oinno1, 
'icdorholt und rxhrfoch durch Verlosung hicr dur 


zur Kenntnis dor QOcifontlichkci mà "Tei fon l t zu bringon, 


Urkundonvortrag oft nur 
h ansicht dor 
waron, wachrond Toile 


mn 


1 ^ `, Á 
noch unsorcr 


wuffassung fuer dio inge- 
ontlastcnd sind. 3s muss "Iso ungerecht ompfunden werdon, 
dass oin Anroklartor nicht 
zur Konntnis dor ‘foltocffontlichkei 
und scinor Vertcidim ssauffossunr Soinen Gunsten 
wenn voracr dio Anklago ¢7s Recht gehabt hat und die 1106 سج‎ 


lichkeit gehabt hat, à Í das belastende Urkundonnaterinl zu 
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zu tun, Ich darf farauf himweison, ich sagte os schon wiederholt, 
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den bestirmt belastende Jiomente sind nicht nur der 7oltoeffentlich- 
keit vorgetragen worden, bei Vortrag des Dokumentenbeveises, sondern 
sind wiederholt worden unter dem Titel des Vi 1 ^n don als 
Zougen vernommenen «anseklagten, und sind auf dicso ‘ioise dor Sue 
hocrenden "elt inmor und immer wioder einschaomumert worden, 
Ich bitte Sio moine Horron Richtor, flchendlich und drinzendst 
rosso cinos sichorlich von Ihnen und don Schoonfer der 
Gevollten zcercechton Vorfohrons, dioso Moorlichkoit auch don 
klagton zu oben, Is ist nun dos weiteren sorar vornehmlich 
troz;ond, zur B-sruondung diosos Ani 
Gosichtspunkt dor Zeitvorkucrzung vorri son worden, 
vorschliosst sich „cisc dcr Notwondi 
auf dio notwondiso Zeit zu bosehraonkon, Abc 
hicr oiscn auf cino \cusscorun? dos 
Prozesscs, coconuobor 
zu langor Daucr dicsos 
dass keine noch so lanco Daucr zu bek ‘Gon So iilo lotztondlich 
nur cor wirklichen Enthuollung dor "Tahrheit oi Je ich bitto auch 
dioson Gruncsatz vor dio Ookononio de cit 010508 2520208868 zu 
stollen. Und schliesslich darf ich, ohne ir onduio mir anzunassc: 
don durchaus pflichtmacssig vo. dor “nklagobchoorde boschlossonon 
und Gurebscfüchrten Ilassnahuen Kritik uoben zu wollen, darf ich noch 
darauf hinwoison, dess dio bishori^o Drucr 
sic von ircond jemand als nz ompfunden vcrcon 
onpfindo sic nicht a 3 zu lang cdenfalls nicht von dor 
vorursacht wordon 
Covisson bohaupton zu koonnen, nichts gotan und nichts nesast und 


A TT; ^ ^» e 4 4^ "f45 "d u^ 5 m مك‎ A 0 
nichts voranlasst, was uns don Vorwurf cinor unnoctiron 


Zooc;orui5 dos Prozessablaufos Cintragen koonnto, mit Roc ht eintragen 


koennte, ‘enn nee weiteren Sucre Lordschaft darauf hinsewiesen 
hat, dass der Grund voccofa:! is | Cas Gericht seinorzeit 
veranlasst hat anzuordnen, dass diejenir Stellen dor Dokumente, 


welche Ge’'enstand des Prozos tics werden sollen, mucndlich vorto 
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tragen worden, so darf ich Carmuf himrcisen, dass dio ucberwiecende 
lichrzahl Cor Urkunden, welche darıals produziert und cntsprechond 
auch 1611150 muonclich vorgetragen wurden, auch damals schon in 
viorfacher Uoborsctzun; vorlag. Dos weiteren mocchto 
on Gericht vorstoend- 
Cicnon soll. or 
crlaoutonCon Toxtos dor Vertoldiser 
sor Zrlaocutorun; vuorco entfallon, vonn 
wir darauf anscwio scn 1 CÎ ogc okuriontenmatorial -lobal gen 
Coricht zu ucbcrlicforn, Sovcit ich fest-cstollt nabo, ohne hicrmit 
irgona jonand vor-rcifon zu Vollon, haben meine Horzen Kol ^on durch» 
aus nicht die Absicht, den Gesantinhalt des Doixxienienbuches vorzue 
tragen, sie haben vielmehr, so wie ich rerstanden habe, ist es 
meistens nur die Absicht zun Vortrag, Juszuese zu brinren, die 
bezeichnen werden und ueber deren Zrhebliohkoit sich man dann noch 
ge; denenfalls unterhalten 11108 51:6 ٠ nuch diosos Herausheben von 
denen als wirklich erheblich erachtenden Sei lo ihrer Dolkwnento werd 
icht 210671161 sein, wenn das “ori lon antras cos ir. Justice 
Jackson fol’en wu d „bonso vucrdo es, 


nicht moerlich sein, boi schon von der inklar cobo 


A لطم‎ en 


1 


Urkunden, auf Jonison Toilo, dio nicht Lucan 

fuer den Angeklagten 

worden ist.und Lucre 

Verteidigung die loos 

zu zitieren, so glaubo ich mit don Herren Richtor dann oinig zu sein, 
dass das Plaedoyor doch vo moeglich sein soll, cino cing 

mocglichst praognanto Zus aimonfe ng einer eae 
Prozoss-Stoffos ind wir nun darauf angewioscen, | Placdoyer auf 
Urkundenteile Bozug zu nohnien, denen wir zwar cino Dore icutun& boi- 
Hosson, dio wir abor ontweder gar nicht odor in Plaodoyor boi der 


Cesantwucrdicung nur orwachnen worden, 
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So entsteht die Gefahr, dass die Geschlossenheit, sagen wir die 
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Grosszuegigkeit des Plaedoyers subaltemisiert wird, durch eine 
Detailierung des Prozesstoffes und es entsteht die weitere Gefahr, 
dass die Zeitersparnis, die Justice Jackson durch seinen éntrag 
erreichen will, dann wieder verloren wird, dadurch, dass die Schluss- 
plaedoyers entsprechend laenger deuern, was nicht zu sein braucht, 
wenn sie ihrem Zweck, ihrer Aufgabe entsprechend, eine strenge Zu- 
sammenfassung, eine Gesamtwuerdigung darstellen sollen, Ja, ich halt: 
es sogar fuer moeglich, dass dann, wenn moeglich im Rahmen des 
Plaedoyers, eine Meinungsverschiedenheit ueber die Erheblichkeit 
eines einzelnen Urkundenbevweises auftaucht, dass eine erhebliche 
Zoegerung und Stoerung des Verfahrens hervorrufen wuerde, waehrend 
sich doch, wenn man hier den Urkundenboweis in seinen wesentlichen 
Teilen in erlaeuternden und verbindenden Text vortragen kann, dann 
gleich Gelogenheit bet vorzutragen, warum man das Vorzutragende 
fuer erheblich haelt und das Gericht die Moeslichkeit erhaelt, schon 
jetzt ucber die Erheblichkeit eine Entscheidung zu treffon, Nach moi. 
ner Auffassung lassen sich dio Gesichtspunkte, die gegen den Antrag 
von Justice Jackson sprochen, daraus folgen, 

Ich fasse zusammen: Fuer mich steht an erster Linie der Go- 


sichtspunkt dor Fairness, der Gesichtspunkt der Gerechtigkoit, Die 


Verteidigung muesste os und wuerde es, wie ich durch meino Ge- 


spraseche in der Pause fuer mich unzweifelhaft festsostellt habe, als 
eine schwere und untragbaro Beschraenkung der Verteidigung auffassen. 
wenn mir die Mooglichkeit genommen wuerde, entgegen dor bisher von 
dor !nklagebehocrde sewuenschten Praxis, auch ihrerseits zumindost 
den wesentlichen Teil dieses Urkundenmaterial Gom Gerichtshof vor- 
tregon und erlacutern zu koonnon, Ich bin der 

ein einfaches Moment der Fairness, die 4useinandersctzung dor Anklar 
und dor Vortoidigung ist, nunmohr auch dor Vortoidigung dio gleiche 
Mooglichkoit zu geben, wio sic bishor dio Anklage -- und dios soll 
&uch koino Kritik soin, sondorn nur dio Foststollung oiner Tatsacho . 


in roichom und oft in kummulativon Messe fuor sich in Anspruch go- 





* 


22 Mar-M-EV-2 


(UD 


"nommen hate. 

Ich darf doshalb bitten und ich glaube, ich habe boi diosor 6 
dic gosanto Vortoiäigung hinter mir, den Antrag von Justice Jackson 
abzulohnon, 

VORSITZENDER: non Augenblick bitte, Sio haben Ihre Ansprache 
damit bogonnon, dass Sio iss oi las Statut vorwoison 
wucrdone fuf welchon Artikel des S | Behauptun- 


Dokumonto, dio vorgclogt werden, jetzt vorloson werden 


DR. DIX; Ich habo gesagt, dass ich nich nicht auf oinzolno Bo- 
stinmungen dor Vorfahronsvorschrifton borufon wuordo, uu moinom Antra; 
zu bogruondon, Ich habo zur Bogruondung moinos Antrages aus der Chart: 
nur orwachnt, dio Ucberschrift zu Artikel 4, wo stobt "Vorschrifton 
fuor oin Gerichtsvorfahron" und habo dann ausgefuchrt und ich brauche 
os nicht zu wiodorholon, dass ich ein Bofolgon dos Antrags dos Justice 
Jackson als oin nicht goroclitos Verfahren ansohen wucrdo, Ich habo 
abor bowusst, obgloich ich auf einzelne Bostirm:ungon dor Vorfahrons- 

rschrifton hinwcison und damit direkt odor indi 

n Konstruktion, zur Begrucndung moino 
verwendon koonnto, habe ich bovusst davon abgosohon, dios zu 
dio oinzolnon Bostinmungon, nach meiner Auffa ung nicht durchse 
gend sind, Lurehschlagond ist, nach moinor Auffassu 
der Gorochtig:oit und dcr Fairnoss und dor ucbrison 
waogungon, dio Ich mir erlaubt habo, dom Hohen Gericht vorzulogon, 
Ich glaubo, dass cs oin Missvorstaondnis 

VORSITZENDER: ber Sic worden sicherlich nicht uoborschon habon, 
dass sich Artikel 24 ausdruccklich mit dom Prozossvorfahron boschacf- 
tigt. Stuctzon Sic sich auf irgondoinon Toil dos Artikols 24? 

DR, DIX: Noin, ich habo mich bowusst auf koinon Toil dos Artikols 

stvotzt, denn dicsor Artikol cibt dom í lu grosso Froihoiton 
uobor allromoino Vorfchronsregeln, Gic mit dor hior 
behandelnden Frago, nichts zu tun habon, Es ist cirio reine Frage dor 


Gorochtigkoit und Fairness und wom ich das noch + 2inzufuogon kan, 
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oinos Grundsatzes der muondlichon Hauptvorhandlung, Wir haben doch 
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nun mal eine muendliche Hauptverhendlung, wir haben nun mal eine 
oeffentliche Hauptverhandiung, Sie ist ja da. Ich weiss nicht, ob sie 
im Statut nicht als oeffentlich vorgeschrieben ist, aber sie ist do, 
Da sie da ist, mvessen wir nach diesen Grundsaetzen verfahren und | 
deshalb ist es, meines Erachtens, ein Recht des Angeklagten, zu seine 
Gunsten das cuch vor der Weltoeffentlichkeit vorzutragen, was zu 
seinen Gunsten spricht, nachdem von der Anklage vor der Weltoeffent- 
lichkeit das vorgetragen worden ist, was zu seinen Ungunsten spricht, 

R: Ich moechte eine weitere Frage an Ste richten, 
Behaupten Sie, dass der Verteidigung erlaubt sein sollte, Dokumente 
mehr als einmal vorzulesen? 


DR. DIX: Das schloze ich in keiner Weise Ick glaube, ich fuer 
=) (=) و‎ 


meine Person, wuerde Dokumente selbstverstaendlich nur teilweise vor- 


lesen und sicherlich nicht zweimal, Ich habe nur ausgefuehrt, dass 
die Anklage dcs geta 0 veimel vorgelesen hat; me.nehme.1 auch 
dreimal, wird mir zugerufen, 
Verhalten dor Anklage Kri 1 € ist Sache der Anklagoe 
Ich habe keine Kritik abe! 3 is cech hts und der 
Anklage, Ich habe nur 

VORSITZENDER; 

Dovor es Sie ankooren will und cuch,, 

MR. JUSTICE JACKSON: moechte nur eine ganz kurze Tatscchon- 
feststollung machen, 

VORSITZENDER: Gut, 


MR, JUSTICE JACKSON: Ich glaube, dies wird die 


wos die Vereinisten Staaten von Amerika botrifft, 
Was die Fairness anbetrifft, so orlaubo ich mir 2ufmorksomkoit 
Gorichtes auf dio Tatsache zu lonken, dass wir 2 Exemplare des 
mton Dolume onbenbuchos des Hr, Dr, Stahmer gend; 
haben, Sic liegon im Pressozinmer, zur Liefowang an Gis Pross 
nachdem das Dolrunantonbuch vom Gerichtshof entgegengenonmmen worden 


ist, Wir haben doshclb allos gotan, was wir fuor unsoroa Fall selbst 
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setan haben, um seine Dokumente in die Deffentlichkeit zu brinsen, 

Zum zwoiton, wir sind sogar soweit gegangen, sogar dio Dinge zu 
drucken, dio das Goricht abgewiosen Fa E nur um oino Zusoinandor- 
setzung zu vormoidon, 

Zum dritten, os ist koino Aufgabo do; Gorichtshofos s, nach dom 
Statut, Propaganda zu vorbroiton, Bir: grosser Toil diosor Dingo ist 
20 Jchro alt, ist in jodor guton Bibliothok onthalton und wird von 
don Zeitungen nicht vorwondot wordor.. Es handelt sich Fior nur um 
cino Geldverschwendung, Wir kabon dios gıtan, um in diesem Prozess 
voollig fair zu dioson Louton zu so'n, Jetzt hobo ich foststollon 
muessen, dass wir auch Dokumente golruckt heben, dio 6 orichtshof 
abgelohnt hat, Ich muss sagen, dass ich dciit aufhosron worde, Ich 
glaube, dass man uns getaouscht hat, Dioso: Be cs 
boweisen, Es sind in ihm Dolamente cuf Dokuicnte ortholton, die da 
Goricht bereits cls unerheblich fostgestollt hat vnd wir haben dio 
Druckkoston nicht geschout, um mehf? als fair zu soin, 

DR, DIX: Darf ich kurz cntworter, 

.s den Gesichtspunkt dor Prope canda anbelinst, so bodauoro ich, 
dass moin Vorschlag nicht bofolst wurdo, nechd am naomlich dio 
oeffentlichkeit nur orfchren wuert c, dasjonigo, w 


Dokumentenbucchorn von Gericht alr, erheblich verhor snerkannt und 


it "S 3 T 
dann von uns vorgotragon wurde, Wonn durch don Inhalt dor Dokumonten- 


buechern, was ich nicht wolss, Propagandawirkung orziolt werden 
sollte, was ganz gegen unsoro Intonsionen ist, lam boruht das nur 
darauf, dass dioso Dokumen tenbuch 2r, bozw, dor ::nhclt diesor Doku- 
montenbuschor, nicht auf dom lega Lon und nornolcn 

cuf dom vorfohronsmcossigon Weg, zur Konntnis dcr Prosso gekommen 
sind, ncomlich aus dor Verhandlung borcus, sondc an daraus, dass 
Dokumentonbüchor dor Verteidigung ohne unser "iz طون‎ der Prosso zur 
Verfucgung gostellt woráon und deshalb violloi^:; such Dinso zur 
Konntnis der Presse und damit dor Wel. Tontit koit kommen, dio 
nach Ansicht dos Gorichtes unter Unstaendon war: ELL odor violleic 


tendonzioos soin koonnten, Ich biste mich nicht ri.ssziverstehon, ich 
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sago nicht, Aass sio tendenziocs sind, sondomich spreche in der 


‚22 Mor-M-EV-5 


These dos Abstrakton, Goredo, wchn mon das vorroidon w will, was Justici 


C 


ackson vormeidon will, nacmlich, dass politische Propaganda mit 
sem Prozess gomecht wird, muss man meinen Anregungen folgon; denn 
ich will roin sc ich nur das vorzutragen und damit zur Kenntnis 
der "eltooffontlichkolt gobracht wisson, was hior vom Goricht, fuor 
erhoblich crachtot, zum Vortrag zugelassen wird, 
Es ist sehr schwor, hior mit dom Hooror jedes Wort richtig 
stobon, Abor sollto Justico Jackson gemeint haben, dass 
Scito hier eino Propagandawirkung orstrebt wucrde, so ist das 
dor Fall, wom or dos woitoren sagt, dass dor Gesichtspunkt 
ness, dio Prosecution haott | £ m dio WVoltooffontlichkoit 
zu unterrichten, also santen Dokumentenbuecher hier zur 
fuogung gestollt, so habe ich daran keine Kritik zu 
‘common forn, dcs als unfair zu bozeichnon, 
Gericht, vor einem zoregelten Verfahren, Wir treiben koi 
¿resse soll Kenntnis nebmen und dor 
Welt berichten uober dicsm Prozess aus diesem Verhendlungssaal 
Dio Verteidigung ist nur dan! bar, wenn das Gericht sic 
streben so oin goorànotes Verfahren unter vo 
durchzufuohron, untorstuotzon wird, Das 
h ‘habe nionondon vorgeworfen 
Ich habe nur 
Vortoidigung dass: un da ves dio Anklage 
wiodorholt coton 
VORSITZENDER: Horr Dr, Dix, wollon Sie mir dcs 


wolchon Vorschlag koonnen Sio machen, um dieson Prozess zu vorkuorzon. 


Sio wordon sich orinnorn, dass in dor Kritik, dio Sio uobor don Fall 


der Anklagobchoerde, mit ] ig cuf Ihre Dokunont^ gəm t haben, dass 
die Ankla gebehoerde Ihren Fall fast ausschlices! ict ave Dokunonto go 
stuctzt hat, Sio ha ich wc nieht wiar L ‘Gulgor, jedoch sehr 


wenige Zeugen vorgoladon, l dio ameron Versoicisurgsanwnelte 


wollcn cino grosso Anzahl von Zeugen voriadon,. Was ich Sie fragon 
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moechte ist, was schlagen Sio vor, um don Prozoss so abzukuerzen, dass 


er nicht bis Ende Juli odor August andcuorn wird, 
DR, DIX: Wonn ich jetzt ottas vorschlage, so kann ich das natuer- 


lich nur fuor meine Porson und fuor moinen Voerteidigungskomplex tun, 


Ich wucrdo vorscilogen, Euro Lordschaft, dass vir zunnechst oinmal 


in don Urkundonbowcis hinoingohen, wobei ich davon Konntnis zu nohmon 
bitte, ich glaube nich nicht darin zu irren, dass koinor der Horron 
boabsichtict, soin cosamtos Dokumentenbuch hior vorzulosen, Won ich 
gosprochen kabo, ouf jeden Fall dio Mehrzahl, 25602551651886 os 

lich nicht, Diejenigen, dio ich gesprochon habe, wollen nur Auszuoge 
vortragen und boi der Auswahl dioser Auszucgo und bei dor Diskussion 
ueber dio Erhcblichkcit dos Vortrazes dieser ^uszuego, kann ja oin 
Masstab angewendet worden, dor solbstvorstaondlich dio sachliche Note 
wondigkcit boruccksichtigt, aber auch on dio Zoitdauer denkt, Ich 
glaube nicht, dass dor Urkundenbewoisvortrag solange Zeit in Anspruch 
nehmen wird, Moin Kollogo Stahmer hat mir z, B. gosast, da 
schliosslich such olnon grossen Vortoidigunzskomplox it und bodeu- 
tungsvollen, glau! 2 Stunden ungefachr, vielleicht nicht einmal 


sein, Ich bin kein Propbo 
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erst mal mit uns, ir haben alle den besten illen, nicht zu verschleppen, 
das koennen Sie ohne weiteres unterstellen. Und wir lassen uns auch gerne 
belehren, wenn das Gericht sagt, das und das halten wir ni 

wichtig, das und das halten wir fuer erwiesen, oder das und das unter- 
stellen vir usWee Auf diese eise werden wir vorwaerts kommen. Ich 
moechte fast vorschlagen, keine Verfahrensregeln jetzt aufzustellen, sonde, 
einmal praktisch jetzt mit uns zu gehen und unsere Versicherung ente 
gegenzunehmen, dass wir bei der Abkuerzung helfen wollen und einmal 
zunacchst davon ausgehen, dass wir das vortragen duerfen, was wir fuer 
wesentlich erachiens Sollte sich dann herausstellen, dass dafuer zu viel 
Zeit in Anspruch genommen wird == ich glaube es wie gesagt nicht == 

denn kenn man immer noch einmal ueber die -ache reden und das Gericht ist 
ja frei, scine Beschiuesse zu fassen. Ich bitte cs nur im gegenwaertigen 
Moment nicht zu tun, weil ich fucrchtc, dass das Gericht die Zeitdauer 
des Urkundenbeweises, aus der Eriahrung mit dem Urkundenbcweis der 
Anklagebehocrde heraus, ueberschaetzt; wobei ich immer wieder wiederholec, 


"m 


das ist kein Vorvurt 


und eine Kritik. Ich weiss, dass die Anklage ja 
hier ihre Anklage hauptsaechlich auf Dokum.nto gestuetzt hat und deshalb 
sie natucrlich auch mehr Zeit in Anspruch nchuen musstc, 

Vorsitzender: Danke, Herr Dr.Dix. 

Der Gerichtshof kann natuerlich nicht alle Vertcidiger ucher diese 
Angelegenheit hocren, doch er .ucnscht die Ansicht cines anderen Vor- 


teidigers ueber dicse Angelegenheit zu hoeren, 


H 
a 
1 


Drakubuschok: (Verteidiger fuer Zen An eklagton von Pepen) 

enn ich die Aufperksemkeit des Gerichtes, etwas zurueck, auf 

rechtliche Betrachtung der Angelegenheit wenden dorf: 

Das Gericht hat mit echt iie Frage oufgeworfen, was sagt des Statut 
ueber dies.s Bewe.sverfahren, Die Schwierigkeit liegt hicrin, dass 
ueber ausdureckliche Regeln im Statut nichts gesegt wird, Wir haben 
ucbcr den Gang der Verhanälung den Paragraphen 24. Dieser Paragraph 

2. betrifft Cie Verhandlung; die Verhandlung dic nach dem Sprachgebrauch 
jed.s Strafprozesscs nichts onderes sein kann, als die muendliche Vere 


handiung und dic muendliche Eroertcrung, 


63592 
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Es ichlt ein Unter-Paragraph im Paragraph 24, der sich mit Erhebung des Ure 
kundenbe.cises nusünwecklich befasst, Ich bitte aber, Ihre Aufmerksamkeit 
dem Unterm«bschnitt e) znuzuvonüden,. Es wird dort dor Gegenbeweis fuer den 
4eugenbeweis eroertert, Der Gegenbeweis, dcr ja nicht nur in dor Stollung 

von Zeugen, sonccrn auch in dor Produzicrung von Urkunden beruht, Es wird 
dort ausdruccklich gesagt, dass der Beweis orhobon wird, Es wurde jedcni alls 
unter 4ugrundelegung des deutschen Textes und dcs deutschen Sprachzobr^uches 


keinesweg ^ugeongió sein, wenn diescs Bowcisvori^hren nun nicht in der 


c 


q 7 


Verhendlung vorkebracht, in der Verhandlung dor Bewcis erhoben, sondern dio Bo- 
handlung Cieses Beweoises ouf Grund des ucberreichten um angrcichen schri: te 
lichen !intericls, in dio getrennten Stulicrzimmer der Herren Richter verl cgt 
wucrdo, Es ist gerade cin besonderes Prinzip des Kollegialgerichtes, des 
Gerichtes, das aus mehreren Richtern bestcht, dass der Eindruck , der dem 
Goricht vermitticlt werden soll, cinhcitlich und unmittclbar ist. Das 

lacsst sich nur orreichen, wenn in der moenilichen Verhanälung der Prozoss- 
Stcff vorgctr^gon und orocrtort wird, 


Ich bitte auch zu beruccks ichtigen, dass wir dicsbozuoglich auch schon 


in diesem Prozcss gewisse ärfohrungen erlangt heben, ‘ic dankbar ist sicher 


lich jeder, der irgend einen Urkundcnbcvweis vorgelegt hat, dem Preosi- 


Gorichtos gewesen, wenn er teils b sschracnkend, teils aus- 
dehnend in dic Verhandlung beim Verleson der Urkunden ein riff unà durch diese 
Prozessfuchrung dem, dic Urkunde Verlesendcn, .lacger odor Verteidiger, zu 
erkennen gab, vio die Ansicht des Gcrichtos ist, worauf os ankommt. ir haben 
dicsor Hinweis des Gerichtes auch fuor dic weitere 

Zukunft sehr guenstig ausgewirkt hate 

Bezuczlich der rechtlichen Beurteilung, gestatte ich mir auch auf 
Paragraph 21 hinzuweisen, der cine sonlerrogelung erfasst, cine Sonderrogolgng 
Fuer Gicjonigen Tatsachen, dic allgeucin gueltig sind, dic nicht cincr Ere 
ocrterung beducricn. Diosc soncerregclung, die im Paragraph 21 enthalten ist 


bringt kl^r den Unterschicd zu demjenigen zu Tage, was diskuticríaohig und 


ب 


a: 


diskutiernotwondi:; ist, Alles, was diskuticrfachig und notwendig ist, muss 
in irgend einer ‘cise dem Gericht vorgetragen werden, demit fuer das Gericht dic 


Mocglichkcit bostoht, hier auch cinzuschreiten und scine eriacuterndcn 


tz 
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und fuchrenden Boncrkun: gen zu i:^chon,. Das zum juristischen. 


Im uobrigen glaube ich, Justico Jackson's Vorsch] ag loch ctwas anderes 
verstanden zu haben. Ich pleube erst aus dor weiteren Exocrtcorun; ist dor 
Vorschlag Justice Jackson's ctwas erweitert wordere Ich glaube, 
schlag Jackson's ging doch darauf hinaus, dass wir uns, als Vertc idiger, 
cinc Beschreorkung euforlcgon sollten, dass wir nicht wahllos das uobor- 
reichte !ةنا‎ vortragen sollen, sondem dass wir uns boschraenien 
sollen, dasjenige herauszichen, das wirklich im Rehmen dcs Jetzigon Proges;: 
stadiums orwachnonsuort und orvachnonsnotvcndig ist, Dioso Beschracnicung euf- 
zucrlogon ist schon allcin eine praktische Pflicht dos Vort.iligorse Nichts 
toGtot dic Verteidigung und Cic Anklage mchr, als cine Ausuferung in Details, 
also cine Ausufcrung in uncrheblichen Tatsachen, Gerad. bci cinor streffcn 
und strengen Leitung des Prozossos (And jeder Verteidigcr schr bld merken; 
ob cr cuf den falschen Goleiso ist, ob cr ucberflucssiges i.toriel vorbringt 
und durch das Vorbringen dos ucborflucss: igon Materials cine irkung crreicht, 

er keinesfalls erzielen will, Ich gleube, iniolycdessen, dass das jenige, 

Kollege Dix socben ausgcfuchrt hot, dass dic Eisendi isziplin aces Vortci- 
ligers und das wohlverstendene Interesse in der Vertvidisung scincs ismaetton; 
ihm von sclbst schon dic noctige Beschraenkung im Vortrag auferlegen wirde 

(Dr.Soidl nachcrt sich dem Redncr-Pult, 

Vorsitzender: Ich sagte bereits im Namen dos Coriontshofos, lass vir zwei Vor- 
toidiger hocren wollten 


4 
Ceu 


Dr.Scidl: (Verteidiger fuer don éngcklogten Frank). 
Ich darf nur kurz Cinise Bemerkungen zu dem Thema, das meine beiden 
Kollegen, ja bereits aus ofuchrt haben, ganz kurz == 
's kconnto mocglich sein, da jedur der 20 oder mehr Vor- 
teidiger augenblicklich civas i inzuzuluegen hacttc, 
Dreseidk: Ich NÉE e 
Vorsitzen! ior: Ich sagte 2 Vertuidiger und habe auch nur 2 Verteidiger gencint, 
Mr.Justioe Jaukson, dor Gerichtshof mocchte gerne wissen, ob Sic in scantwortung 


dessen, was soobon gesagt wurde, etwas hinzuzufuegen haetten 9 
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UrsJustice Jaskson: Ich glaube nicht, Ich dachte, ich kocmnte Zeit 
Spezen, Ica beginne daran zu zweifeln, 

Vorsitzender; Mrycustice Jackson, ich glaube der Gerichtshof mocchte 
nate genau wisson, wie weit Ihr Vorschlag ging. Hoben Sie wirklich 
mehr 515 das folgcnde vorgeschlagen ¢ dass dic Verteiligungs=-Amvaclte os 


SÉ 


nicht Zuer notwendig crachten sollten, jedes Dokument in ihrem Dokumntcnbuc’ 
in Veilaufe ihrer Vcrtcidigungsdarstcllung zu vorlesen, oder bcebsichtigton 
»ic, cen Gorichtshof zu veranlassen, den Vortcidigunosenveolton zu vor- 
bicten, zu “icsen Zeitpunkt irgend cin Dokument aus ihrem Dokurentonbuch 

zu vorl. 

Mrsdustice Jackson: Ich dachte, ihre Dokumente sollten zu dicsem 4citpunk: 
des Proze | Beinisstucckc vorgelcgt werden, ähnc, dass 

verlesen wuerden, Ich wuerde nichts dagegen haben, wenn sic Stellen, Cic 
sic Glcubon, von bisonderer .ichtigkeit sind und auf dic sic uns aufuerksan 
machen wollen, verlesen, Dicscs Dokumentenbuch besteht jedoch aus Reden, 
dic vor 15 Jahren gehalten wurden, dic in der Prossc vorooffontlicht vur- 


den und. dic in jeder vollstacndigen Bibliothek in Lando onth^lten sind, 
zusammen auch nit den, was Ausgeschlossen wurde. Ich Anchte mir, dass 
sie vorgelegt werden und cenit zu ihrer Verfucgung stucndene ‘enn 
sich in ihnen Dinge befinden, gegen welche einzelne Leender Einspruch 
erhcben wollen, so koennen diese Laender diesbezucgliche sntiracge jctst 


stellen, “as dic Vorcinigton Staaten betrifft, so widersprechen i.ir keinen 


© 


diescr Dokumeniee .tch glaube, dass man cinigen dieser Dokumonto, wogen 


ihrer Uncrheblichkcit, widersprechca kocnntc, doch cs ;ucràüc lacngere Zeit 
in Anspruch nehmen, daruobcr zu diskuticron. Gewisse grocsscre ragen ucber 
Geiseln und oeh) Zeche Dinge, muessen auf groesserem ege erledigt werden, 
als durch cine Zulecssizkoit von 81 

Vorsitzender: Haetten Sic von Seiten der Hauptanklageverireter irgend 

einen 'iderspruch oder vuerüen Sic es nls nicht ratsau betrachten, den 
Vorschlag Dr.Dix's anzunehi.en, abzuwarten, vic weit die Verteidi;ungs- 
anweaclte gewillt sind, ihre Dokumente و‎ dic sic zu dicscm Zeitpunkt 

verlesen wollen, zu 1126 n, abzuwarten, wielange dios dauert, und dann 


erst festzustellen, 
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ob eine weitere Anordnung des Gerichtcs notwendig ist, um diesen Prozo 
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Zu beschleunigen. 
Mir. Justice Jackson: Ich bin gerne bereit, dics zu versuchen. Ich mocchtc 
jedoch sagen, dass man uns nun cin Dokumentcnbuch ucbergebin hat, das 


cine ganze 3ciho von Dokumenten enthaclt, dic der Gerichtshof tbergangen 


hat und worauf Sic, Herf Vorsitzender, Herrn Dr.Stahmer bci der Broce: fnung 


scinos T^llos verwiesen haben. Vicllcicht h^bc ich nicht so viol Vertrauen, 

als ich haben sollto, i 

Vorsitzender; Ich glaube, dass schr wahrsehcinlich dicsc Dokumento. in 

des Dokumentenbuch des Herrn Dr,Stahmer verschentlich hincingekomĘĢcn sind 

und zwer auf Grund Ger Tatsache, dass or den orstcn Fall hctte, 

ost^nden gewisse Schwicrigkciten in Cor Vorber.itung und ich habe 

hicrouf verwiesen. 50 ist im Dokumntcnbuch dcs Herm Dr.stahner, 
nicht ganz sicher, eine Rede des Paul Boncourt 1251121 و62‎ Cio von 


ausdruccklich abgewiesen wurde. Zwcifollos sind cios dic Dokxumentc, 


ب 


Sic sich bezichen, Ich habe such im Falle cincs 2201303 
jincs anderen Zeugen oufmcrks^nm Schach! ts ihr n Dokument vor e 
das woricht ausdruccklich 
as schr unrichti;, nrcwiich dass irgend cin Dokwacnt in cin Dokumntcnbuch 
commt, des vom Gorichtshof ausdru.cklich abs 
cinlich, dass dics durch irrtui geschehen ist. 
Ich bin gerne bercit, cinen Versuch zu machen, wic 


e DN A des ` se wwe ele. d d ers ka a zm Je m 1230? + بع‎ 
ogon-oit م71‎ schte Ich bin ucherzeugt, dass meine Kollcgen 


gleicher arsicht sind. Ei Ant oine Schvierigkeit fuor uns alle, dic an 
vorschicdeno Reshissystaue gewoch . sind, immer cu.vexstehan., was Gor 
andoie beabsichtigt, Us ist schwieri;, dic verschicdenen Verfehron aur 
einen gcmeinssmen Nenner zu bringen, doch bin ich gerne bereit, geduldig 
Zu sein und abzuvoerton, wie dic Sache arbcitct. 

Vorsitzender: Dankce 

Herr. Dr.St^hncr, Sic ruosson verstehen, dass ich zu dicsom Zeitpunkt 
keinen Beschluss dos Gcrichtshofes darucber bekenntgebe, ob 


Vorschlag dos Herrn Dr.Dix angenom.an ist, oder nicht, weil der Gerichtshof 


die Angelegenheit crwo-gen und sodann einen Beschluss ergehen 1 
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Dio aufnahme der abgelehnten Urkunden in mein Dokumentenbuch beruht 


Dr,Stchmer; Darf ich noch cine persoenliche Erklacrung <.bgebcn. 


auf folgendem! Das Dokumentonbuch war bereits, auf Vunsch der Ueber- 


setzungsabteil.ung, ucbergeben, bevor der ablehnende Beschluss dos Gece 


richtes erging unt so ist das zu erklaeren, Ich wurde Armals sehr 


gedraongt, dns doch hinzugeben, damit cs dem Goriéht in dep Ucberscetzuns 


arm tee ees en 5 4 u 
vorgelegt wurde, So ist das gek 


Vorsitzender: Herr Dr.Stahmer, ich dachtc, dass os so gewesen wacrc. 


Das Gericht wird. sich nuniachr bis auf 14.30 Uhr vertagens ٠ 


(woraufhi.: sich Cas Gericht bis auf 1.50 Uhr des gleichen Tages vertast)» 


© 
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ht hat don Anseklagtsn Goering gestattet, der 


der Angeklagten ausgssagt hab und der sich als vere 


enb»ort’ich arklasrt hat als zweithoechster Fushrer das Nazi- 


subschlands ‚ine Aussag> ohne 0303 Unterbrechung zu machen, 
er hat dis gesamte Geschichte des Nazi-Regimes basprocken 
tinn bis zur 
sstatten, dess ire 
Gegenstand 
aniiehs 
Gericht norma- 
hban wird: 
Artikel 
Au :01 32 widerspisgeli b>zuss 
Geschichte, oder 
betrifft, so wird das Gericht 
rasge ueber Zeu~ 
anzuhosren, 


sich vers 


auf sin Buch hinweisen, 


auf sin Buch Nr.l hin- 


intbnbueh, oder meinen 


mich auf einenVer- 
hand satz Saite 5. SO we ich ibaxvicht2t bin, wei- 
Sen dis Usbers:tzungs 


sche Urb.xt: Seite 
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ancersn Sprachen usbersetzt ist und auch das Dokum2ntenbuch, 
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soweit ich unterrichtet bin, uebersetzt ist, kann ich mich 
wohl darau? beschraenken, nur kurz darauf Bezug zu nehmen und 
nur das verzucrazen, was ich fuer wesentlich haltas 


Ich. hatts an Beginn meines Vortrags 


hingewissen, dase Deutschland sich von dem Vertrag von Î 


les ind Locarno iosgesagt hatte, das 
zurecht erfolgt war. Nachdem nun diese Lossage 
«onnte Dentschland zur Wiedsraufruestung und auch zur "ieder- 
sinfushrung dor «llg:meinən Wehrpflicht schreiten. 
Aufrusstung und die Wiedereinfuehrung 
:hrpflicht dureh Hitla: st angeordnet, nachden er bee 


1303 521 vorh hr lg den beteiligten Maschten 
wsstbungsang.bob> unbe ei halta. وش‎ kann demnach aus 
nicht dis Folgerung 8 
Angriffskris:;3 vorzube= 

11353111 Zusammenhang weise ich darauf 

cass such im „uslanä vom Jahre 193 ıb in srheblichen Um- 
&3ruestet wurde und iol ab» mich zum 831315 fuer diese 

Tatsache bezogen auf Reden und aufsaetze ie in dem Buch 

"Churchill's "Schritt fusr schritt" . halten sind. Die einzele 

sind von mir angegeben words Ich ishe mich im 


auf folzandes; a 331 > dieses Buches ist ausge- 


Aiese Sachen vorlegen 


das Buch hier; ich 
^*n7eichan; habe auch dis sin: 311 auszuegs hier, 
sich in dem Dekumentenbuch bafindsn. Ze ist Dokumentenbuch 2, 
Sp Dokunsnte 


hr» Bbeweisstuocke irgendwie 


marieren 
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DE. STAHMER: Jae 


VOR ITZINDSR: Sis heben jetzt Nr. 40 gegeben, ist das 


28 ist dic Nummer in aiesem Buch. Ich 
durchlaufend nummeriert. 
dis Nummer 
2n, Sie muessen sagen we die Nummer ist, 
mant vorlegen, sodass sis in das Protokoll 


1 


3 وم ب‎ acr ^ "es 
einzefuest wer kanne 


Jawohl, Herr Praesident. zs heisst dort auf 


Tokumentenbuch Nr. 2 unà Nr. 40 

Juni wurd> das asnzlieh-dsubtbscohe F] benabk 
et, wslohos Dsutschland von den Versailler F 
2anrunsen befrasite, und das bedsutete eins nach- 
Gutasissungz des Bruches der Wilitaarklausaln." 
2 


Lurtfictte ist in dem 


diesen unuibtalba- 


den > bal 1 
und 315561562 Kapazitast in dio 1525213 der Kriszsproduk- 
dazu aine erästh fto Notwendiz- 


13. Novembe 


lich in dem 
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und Verbindungsn, alles traegt zu diesem Wiederaufleben bei. 
Die britische 710553 ist r.oh weitaus die maechtigsts in Suros 
inorme jaehrlichs Ausgaben fuer sie werden fuer dis Zu- 
kunft in Bstracht gezogsn," 
Es soll dann ferner der Bew2is gsfushrt werden, dass ins- 
esondere der Angeklagte Gosring von der Machtuebsrnahme an 
zu den verschiedensten Zeiten gleichbleibend seinen arnsten 
Willen betont hat, den Frieden zu erhalten und einen Krieg 
zu vermeidan.&r hat auch wisdsrholt klar ausg 1 dass 
iie von Deutschland gebtreffsnen Massnahmen nicht aAngriffs- 
zocken dienen sollten. Zum Beweis hierfuer be 
auf mehrers Reden, die angeklagte Goering gehalten hate 
Ich zitisre zunaschst eine 4 m 4. Dezember 1954, die 
von ihm in den Krupp-" srken dssengenalten worden ist. Sie 
befindet sich in dem Buch "Herm e's Reden undAuf- 


in Dokumenten= 


Da 17 TNT RD 
VORSITZENDER: 
schon weiss, walches 


DR. STAHMER: Bewsisstu 


DR. STAHMER: 


sin Druckfehler soin. 

VORSITZENDER: 
DR. STAHMER: 

VORSITZENDER: 
DR. STAHMER: Hs at 3a, und es ist der 

l, Absabzess 

"Heute wollen wir disssoFrisden sichern, und 
Welt immer wider wisszn: Nur ein Deutschland derähre ist 
Garant des Weltfrisdens. Nur ein deutsches Volk 


aib wird diesen Frisdan Fr: ten und wird diesenfriedsn zu wahe 


6402 
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ren wissen. 

Deshalb verlangen wir atch fusr uns das glziche Recht, 
wi» as dis anderen besitzen." 

Und auf der naechsten 3 ite der letzto Absatz: 

"wir wollen keinen Kris , aber wir wollen unsere ghrs3, 
Ueber die diskutieren wir m: b niemanden in der Welt, das steht 
fest, denn sie ist dis Grunulags fuer den Aufbau dsr gesam- 
tan Nation. Nur wer 2in sch rfes Schwert an seiner seite2 hat, 
der hat Ruhs, der hat den F: 

Sir Neville Henderson h im besondersn betont in seinen 
Buch "Misslingsn einer Miss. ' an mehreren Stellen den Frie- 
denswillen Gosring's. Die Z7 tate sind wisdergegeben im Doku- 
mantenbuch l, Seite 63, unc ich usberreiche as als äxhibit 
Nr. 23. Ich zitiere hisr au 

"Bis zuletzt war ich (å 
arnsthaftigkeit sines (das 
Wunsches nach Frieden und guten Bezishungs 
glauben." 

Siba 83 haisst 5+ 

Ich moscht hiorm2inem Glauben Ausdruck geben, dass der 
Feldmarschall, enn 3s ihm abzshangen haette, nicht um 


ss gospislt haette, wie Hitler es 1959 


~ 


tat. Wie spaeter erosrtert wird, stand er im September 1938 
sntschisden auf der Seite des Friede 
site 273 auf der naechsten Seite 

Sasbze: 

"Ich sah den polnischer Botschafter um 2 Uhr nachts (am 
31. August 1939), gab ihm einen objektiven und bemusht maessi- 
gen Bericht ueber meine Unt rhaltung mit Ribbentrop, erwaehn- 
te die Abtretung Danzigs und dia Volksabstimmung im Korridor 
als die 2 Hauptpunkte der deutschen Vorschlasge, stellte fest, 


dass sie, soweit ich usberrlicken koenne, im ganzen nicht 


5403 
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zu unvernuenftig sei:en, und schlug ihm vor, seiner Regie- 
rung zu empfehlen, dass sie sofort ein:Treffen zwischen den 
Feldmarschaellen Rydz-Smigly und Gosring vorschlagen solle." 

Seite 274 werde ich folzanäsn Satz zitieren, den letzten 
Absatz: 

"Gleichwohl schisn der Feldmarschall ernst, als er nach 

m Abruf ans Telefon zurusckkehrte, um uns mitzuteilen, 

ass Herr Lipski zu sainam Besuch bei Ribbentrop unterwegs 
531٠. dr sc isn erleichtert und zo hoffen, dass der Krieg trotz 
allem varmiedsn werdan kosnns, vorausgesetzt, dass Kontakt 
usberhaupt noch 2878858 65116 wuerde." 

Im Februar 19 hi: jäi der Angeklagte Goering aus 
Anlass des Internationalen ?rontkasupfertroffons in Berlin 
sine’Ansprache, dis enthalten ist in "Hermann Goering, der 
Mann und sein Werk", Seite 263, und aufgenommen ist im Dokü- 


mentenbuch aito 42, ixhibit Nr. 39. Ich zitiere hier fole 


besseren Frisdensverbsidiger geben als die 
alten #rontkaempfer. Ich bin usberzsugt, dass sie vor allen 
andersn ein Recht haben, don Frieden zu fordern und ihn zu 
g@estalten. Ich erkenne das Rol de € iltung des Lebens 
der Voslker in e: 2 inie den Masnnern z iə mit der Waf- 
fe in der Hand dure hwere Jahre in die Ho: alt» 
krisges geganzen sind, und ich weiss, dass die Frontkaempfer 
auch am shastsn darauf bedacht sein werden, ihran Voalkern 
dis ssgnungan de: isde ‚a erhalten." 

Ich lasse dan 3536 aus und es heisst dann weiter; 
"ir aber wisse S es sin furchbares Ding ist, die 
letzte aussinandersetzung zwischen Voelkern. 25 ist mein heise 
Ser, von Herzen komasnder Wunsch, dass dieser Kongress mit dae 

zu beitragen moege, die Grun lage 31238 wahrhaften 


ihre und der Gleichberecntigung fuer 
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loest werden mucssten diese Fragen unter allen Umstaenden, 


Antwort: Jae 
Die naechston Fragen botreffen dio Untorredung mit Dahlerus - - 
Dr. Stahmer, ist das ein woertlicher Bericht dessen, was der 
Angeklagte Goering sagte? Hat er von sich selber in der 3. Person gesprochen 
bodeutet das "Goering wuensche keinen Krieg", "Ich wuensche keinen Krieg"? 
DR. STAHWER: Auch er wenschte keinen Krieg. England koenne viel dazu bei- 

trazen, dass diose Frage friedlich »elocst wuerde. Ajch er wuensche deshalb 
keinen Krieg. Auch er, Goering, wuensche keinen Krieg, aber geloest werden 
muossten diese Fragen unter allen Umstacndene 

s ist ja dio indirekte Rede, in der direkten Rede muesste es heissen: Ich, 
Goering, wuensche keinen Kricg, aber die Fragen muessten unter allen Unstaen- 
den geloest werden. 
Die naechsten Fragen betreffen Dahlerus. Von Bedeutung ist meines Erachtens 
noch dio 15, Frage, die Frage an Halifax: Hatten Sie den Eindruck, dass die 
Bonuchungen Gocring's, den Krieg zu vormeiden, aufrichtig waren? 
Die Antwort von Halifax: Ich habe keinen Zweifel, dass Goering es vorgezogen 
haben wuerde, wenn er es gekonnt hacttee 
Ende Juni, odor Anfang Jvli 1938 hat dor Angeklagte Goering in Karinhall eine 
Rede vor don Gauleitern gehalten, die cine ausgesprochene Friedensrede ware Ic 
beziche mich auf eine Erklaerung von Dr. Uiberreither vom 27, Februar 1916, di 
im Original als Exhibit Nr, 38 ucberreicht wird und im Dokumentenbuch 2, Seite 
37, wiedergegebon ist. 

INDER? Dr. Stahner, legen Sie diese Originale vor? 
DR. STAHMERs Jawohle 

Es heisst in dieser Erklaerung von Dr, Uiberreither vom 27. Februar 1946, Do- 
kumentenbuch 2, Herr “racsident, Seite 58. "Am 25. Mai 1938 - sagt Dr. Uiber- 
roithor - und zwar nach der am 10. April 1938 stattgehabten Abstimmung ucber 
die Wiedervereinicung Oesterrcichs mit dom Deutschen Reich, wurde ich zum 
Gauleiter des Gaucs Steiermark ernannt. 

inige Wochen spaeter = 8 kann Ende Juni oder Anfang Juli 1938 gewesen sein 
berief der ehemalige Foliarschall Hermann Gocring saemtliche Gauleiter des 
Deutschen Reiches nach Karinhall. 
Dort hielt er an die Gauleiter eine laengere Ansprache, in der er die danali 


politische Lage schilderte und sich ferner ueber den Zweck und die Bedeutung 
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des, Vierjahresplancs eingehend aussprach, 
Feldnn:’schall Goering wies zunaechst darauf hin, da ‚ss das Ausland der poli- 
Lise ap Ent"icklunz Deutschlands wenig Verstaendnis entserenbrinst, und dass 
aus diesem C^undo die Gefahr der Einkreisung Deutschlands gegeben sei, Deshalb 
Soi die Tuchrüng der Aussenpolitik Deutschlands schwierig. Es muesso daher 
an vestre >t verdon, Deutschland wirtschaftlich und militaerisch zu staerken, 
dass Deutschland von einer fremden i/acht angegriffen werde, 
verringert rırde. Gleichzeitig werde dadurch errcicht, dass Deutschland = wonn 
es viodc^ erst.rXt sei = wieder in zunehmendem Masse einen massgcbenden Bin- 
fluss in der europaeisch ausuchen koenne. 
Alsdann kar. Feldmarschall Goering auf den Vierjahresplan zu sprechen, hierzu 
bemerkte or: 
‚Deutschland sei im vosontlichen von den Rohstoffguellen in der Erde abgeschnit- 
` durch erhoehte Tuechtirkei' lche im eigenen Lande er 


as geschche aper nur, um Deutschland vom Ausland unabhaengig zu 


mache.., unc diene nicht etwa der Vorbereitung eines Anrriffskrieges. 


botorte dann mit allem Nachdruck, die Aussenpolitik Deutschlands muesse so‏ مذ 

eelenkt verden, dass os unter gar keinen Umstaenden zu einem Kriege komme, Der 
jetzigen Generation licre ein verlorener Weltkrieg noch in den Inochen, Ein 

Kriegsbe-inn wuerde einen Schock im deutschen Volk ausloesc ir sei uobordies 
ein never Krieg grosse Ausmasse annehmen werde und selbst ein 
rankreich allein hinsichtlich seines Ausgangcs frag] 
Ausfuchrungen schliesslich dahin zusamıcı ss alle Kraefte 
igesotzt werden reste um den Vierjahresplan zum Erfolg zu fuehren, und 


D 


'^durch vorursa n Belastungen des Volkes ertragen werden mucssten 
gerachtf-rtigt scien, weil durch das Gelingen der Krieg verhindert worden 
oonne, 

Ich bemerke, dess ich nich auf alie Einzelheiten dieses Vortrages so genau ent- 
sinne, weil ich zva ersten ale von einer fuehrenden Persoenlichkeit ueber dios. 
fucr 2outso'lcad zo Dedcutsamen Verhacltnisse unterrichtet wurde und weil ich 
deshalb bis zum Kriersbeginn nicht daran geglaubt habe, dass os-zu einem Kriege 
komen werde," 
In der Loesunr der Ocst« 
nicht zu exblick:n. Sic erfolgte, um cinon Wunsche des ueberwiezenden Teiles 


der ocsterrcichischen Bevocikerunr nach dem Anschluss zu ontsorechen, “ic der 
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Angeklagte diese Frave bourtoilto, erzibt sich aus den Fornzespraech, das er 


nit den danalicon Reichsaussenninister von Ribbentrop an 13. Nacrz 1938 fuohr- 
rift ucber dieses Gespracch wurde bereits untor Nr. 2919-PS 
icre aus d xi Gi ‚sch einire bisher nicht verlesenc Stel- 
Das Gespracch selbst i m Dokumentenbuch 1, Seite 55/55 enthalten, Ich 
will daraus nur folcondo Stellen anfuchren: 
"Nun will ich mal eins sagen; wenn man hier sagt" = es ist das Gespracch von 
Gocrin? =" vir haetten unter Druck das Ae 31 he Volk, die Unabhacnrir- 
keit vergcwaltirt, dann kann man hoech saren, eine einzire Sache ist vicl- 
leicht unter Druck i vord 56 ich n uns, das war die ganz winzig 
kleine Regierung, 
einfach vorschla re om Halifax oder cin paar v 
er vertraut, die soll er doch einfach ruebcrschicken, damit s 
anschen koennen. Sie sollen durch das Land reisen, dam se 
Dann einige Sao 
Telcher Staat in der Banzen elt wird durch unsere Vereinigunz 
Nehmen wir irzond cinem Staat was wor?" 
etwas weiter, ich lasse 2 Sactze aus: 
sind deutsch, alle Menschen sprechen deutsch; also ist hicr 
kein einzizer Staat betcilict 
Der Angeklagte Goering = ich verweise auf des Buches, vor 
t nur den aeussoron Frieden erhalten, er trat auch fuor 
im Innern ein, So erklacrte er in einer Rede, die er 
Berliner Sportp: hielt, sie ist in "Hermann Gocring!s 
Reden und aufsaetze" abredruckt und wiederrereben im Dokuncntenbuch 1, Seite 
35, und wird ucherreicht unter Exhibit Nr, 13. Ich zitiere daraus den 1. Satz: 
"Auf der anderen Seite aber, Volksrenossen, wollen wir auch 0208582116216 soin, 
Wir wollen nicht kleinlich Rache uebon, Wir sind ja die Sieger. Also seien wir 
grosszuegiz, erkennen wir, dass auch wir einstmals anders gedacht haben." 
Und dann etwas weiter unten: 
staerker und freier wir uns als solche fuehlen, desto grosszue;riger, 
desto freier koennen wir auch ueber Versanzenes hinweesehen und wirklich auf- 


TT 


richtig die Hand zur Versoehnung hinreichen," 
7 T. 
ch zitiere weiter aus einer Rede des Angeklagten vom 26, Maerz 1938, Doku- 


mentenbuch 1, Seite 37, ebenfalls ein Zitat aus "Hermann Gocrinz's Redon und 


eg zZ 
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DR. STAMER (Fortsetzend) Nr, 17 Exhibit و‎ ich will nur gitieren, den 
einen Absatz Nre 9): 

"Hermann Gocrine selbst hat auf cine Eingabe zwecks Einfusgung einer 
hauptamtlichen luftwaffeneigenen Seelsorge mir durch seinen Chefadjudanten 
antworten lassen, er koenne im Augenblick nichts tun, da Adolf Hitler sich 


d 


in der Religionsfrage noch nicht endzueltig entschieden habe. Er wuensche aber 
volle Glaubensfreiheit in der Luftwaffe, auch fuer die christlichen Konfessionen, 
und jeder Angchoerige der Luftwaffe koenne sich cen Heeres- Geistlichen oder 
Zivilpfarrer wachlen, welchen er wolle." 

Die éidesstattliche Versicherung des Gauleiters Veberreiter von 27. 
Februar 1946 behandelt die Frage, die von mir bereits erwaehnt wurde und 
die enthalten ist im Dokumentenbuch II, Seite 37, Sio befasst sich in Ziffer 
2) mit den Vorcaengen in der Nacht vom 9, auf den 10, November 1938 unà deren 
Kenntnis, Es hbisst da folzendermassens 


وب 


Binice Wochen nach dem Vorgehen gegen die Juden in der Nacht vom 9. 
zum 10. November 1938 - etwa Ende November oder Anfang Dezember 1938 - 
berief der Feldmarschall Goering wiederum alle Gauleiter nach Berlin. 

In scharfen "orten tadelte er bei dieser Zusammenkunft disses Vor- 
gehen, und erklacrto, dass es der Wuerde der Nation nicht entsprochen 

uebriren habe es auch unser Ansehen im Auslande schwer reschaedirt, 

Wenn man in der Ermordung des Lezationsrats v, Rath einen Angriff des Juden- 
tums gegen das Reich erblicke, so habe das Deutsche Reich andere !oeglichkeite 


solchem Aneriff zu bere;nen, als die niedriren Instinkte aufzurufen, In einen 
5 


geordneten Staat duerfe es unter keinen Umstaenden zu regellosen Aktionen der 


Und im letzten Absatz unter Nr, 2 lautet es: 
"Er forderte zum Schluss die Gauleiter auf, ihren ganzen Einfluss da=- 
hin geltend zu machen, d Zukunft derartize Deutschland schaedigende 


Vorfaelle sich nicht wieder ereizneten." 


eite 16 Ziffer 5 kann ich ueberzehen, weil soweit schon eine Erklaerung 


abgegeben wurde. Dass Cocrinc es mit seinen Pflichten als Oberrichter besonders 
ernst genonmen hat, zeigt eine eidesstattliche Erklaerunz des Dr, Lehmann vom 


21.2.1946, Ich werde aus dieser Erklaerunr im ersten Dokumentenband S 3 106 
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EXhibit Nr, 27 verlesen, Ich zitiere von Absatz II an: 

"TI, Ich habe von ihm folgendes Bild: 

Der Reichsmarschall stand urspruanglich den Juristen sehr ablehnen 
gerenueber. Er war offenbar vom Fuehrer be#influsst, Das hat sich in dem 
Masse geaendert, in dem er sich mit der Justiz der Luftwaffe beschaeftipte, 
Der Reichsrarschall gehoerte am Schluss des Krieges zu den hohen Befehls- 
habern, die sich gern von Juristen beraten liessen, Er hatte besonders fuer 
die Luftwaffenjustiz viel uebrig und hielt grosse Stuecke auf sie, Er cab 
ihr schwierice Faelle zur Untersuchung, in denen er den Berichten anderer 
Stellen nicht recht traute," 

Im naechsten Absatz: 

"In den Sachen, in denen ich mit ceu Reichsmarschall zu tun hatte, liess 
er sich eruendlich unterrichten, Er nahn sich fuer die Dinge ungewoehnlich 
viel Zeit, Die Besprechungen verliefen, auch wenn erhebliche Meinunrsver- 
schiedenheiten da waren, ruhig und sachlich, mit gelegentlichen Temperaments- 
ausbruschen." 

ann aus Ziffer TII: 

" III, Der Reichsmarschall hat sich im Bereich der Luftwaffenjustiz 
sehr viel Sachen zur eizenen Bestaetigung des Urteils vorbehalten, darunter 

Er war bei der Beurteilung des Einzelfalles - bei aller 
shrer von allen Gerichtsherren verlangte = doch sehr gern 
nmal zur Milio geneict. Von schomunpsloser Strenge war er boi Verrat und 
besonders bei Sittlichkeitsverbrechen, Aus den Niederschriften weiss ich, 
dass er oefters bei schweren Notzuchtsfaellen Urteile aufgehoben hat, weil er 


ein Todesurteil fuer notwendig hielt, Dabei machte er keinen Unterschied, 


ob es sich um eine Frau in Deutschland oder in den besetzten Gebieten handelt 


“ch glaube mich aus den Niederschriften mindestens eines Falles zu sntsinnen, 


lie gewoehnliche 'ollstreckungsart aenderte und befahl, dass 
der Soldat in dem russischen Dorf, in dem er die Notzücht begangen hatte, 
cen sei, 
Als Vorsitzender in der Verhandlung war der Reichsmarschall sehr 
aber wohlwollend, auch in den Gnadenvorschlaegen an den Fuchrer, 


eigenen Entscheidungen hat der Reichsmarschall zweifellos 
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gegen Landeseinwohner, die er viel haerter beurteilte als der Fuehrer, 

VIe Mit dem Rechtsberater des Reichsmarschalls, einem sehr erfahrenen, 
ruhigen, rewissenhaften Juristen, habe ich haeufig ueber den Reichsmar- 
schall gesprochen, auch mit dem durch die gleichen Eigenschaften ausge- 
zeichneten Oberreichskriegsanwalt, der oft bei ihm war. Wir waren ueber den 
Reichsmarschall einer Meinung." 

Es ist hier im Laufe des Prozesses wiederholt von der Anklagebehoerde 
auf die sogenannte gruene Mappe Bezug 2 worden die vorgelegt worden 
ist unter l7l3-PS. Dies ist nicht, wie die Anklacebehoerde bchauptet, eine 
Vorschrift zur Auspluenderung und Vernichtung der Bevoelkerunr, Sie hatte 
vielmehr zum Gegenstand die wirtschaftliche Mobilmachunp und die Ingang- 
haltung der Wirtschaft, Beschaffung und regelmasssire Verwendung der Vor- 
raete, der Verkehrseinrichtungen, der durch Kriegsmassnahmen zu besetzenden 
Gebiete und der besonderen Beruecksichtirung des Umstandes, dass in Russland 
keine Privatwirtschaft vorhanden war, sondern nur eine staatliche Wirtschaft 
die vom Staat selbst strikt gelenkt wurde. Dazu komnt, dass man beim russi- 

t weitgehenden Zerstoeruncen rechnen musste, Sie enthaelt 
nirgends einen Befehl, lass Bevoelkeruneseruppen ueber die Notwendigkeiten 
hinaus, die durch den Krieg verursach werden, in Anspruch zu nehmen sind, 

Ich habe aus dieser gfuenen Mappe eine ganze Reihe von Stellen zitiert, 
die diese von mir vorretragenen Behauptungen beweisen sollen. Ich kann 
mich nicht im Einzelnen darauf beziehen, ich will nur auf eine hinweisen, 


die bssonders charakteristisch ist, und zwar auf Seite 9l der gruenen Mappe 


"Zwischen der einheimischen Bevoelkerune und den Truppen soll ein 
besonders zutes Einvernehmen hergestellt werden," 
Etwas weiter auf derselben Seite: 


"Mit der Bevoelkerunz ist ein gutes Verhacltnis anzubahnen, im beson- 


derem mit der landwirtschaftlichen Bevoelkerung." 


DR. STAHMER: Ich komme jetzt zu dem naechsten Absatz: 


"Die deutsche Wehrmacht trat in den Polen-, in den Westfeldzug und spaeter 


ie OB 
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auch in den russischen Feldzug unter voller Wahrunr der internationalen 
Vereinbarungen," 

VORS: Wo ist dieser Teil? 

DR. STAHMER: Seite 23, Herr Vorsitzender, 

VORS. Welcher Bend? 

BR. STAHMER. Im Trial Brief. 

VORSes Wir scheinen nur 22 Seiten in unserem Trial-Brief zu besitzen. 
Sind zwei Baende vorhanden? 


Ja ich glaube, im zweiten Trialbrief. Es ist mit Ruecksicht 


Schnelligkeit der Uebersetzung geteilt worden, damals. Darf ich fort- 


setzen? 

"Tie deutsche Wehrmacht trat in den Krieg ein, unter voller "ahrunr der 
internationalen Vereinbarunzen. Keinerlei Ucberrriffe rroesseren 8 
seitens deutscher Soldaten wurden bekannt, Einzelverfehlungen wurden streng 
bestraft, Alsbald nach Beginn der Feindseligksiten erfolgten indessen Meldunrer 

die gegen deutsche Soldaten beganren wurden, 
Diese Meldungen wurden sorefaeltig untersucht. Das Ergebnis wurde niedergelegt 
durch das deutsche Auswaertige Amt in Weissbuechern, die nach Genf gesandt 
wurden, So kam u.a, zustande das Weissbuch, das sich b.fasst mit den von 
secen Kricesrecht und Menschlichkeit. 
GEN, RUDENKO: Meine Herren Richter} Der Verteidiger des Angeklagten Goerir 
Herr Dr. Stahmer, beabsichtigt, dem Gericht vorzulegen und in das Protokoll 
zu lesen Auszuere des sogenannten Weissbuches, das von der Hitler-Regierune im 
Jahre 1941 veroeffentiicht wurde, in Zusammenhang 
scher Kriessrefanrener. Meiner Meinung nach koennen diese Auszuege weder vor- 


gelegt, noch in das Protokoll gelesen werden und zwar aus den folgenden Gruend« 


Mea 


ns koennen nur Tatsachen als Tatbestand! vorgelegt werden, die sich auf 
diese Verhandlungen beziehen und fuer sie crheblich sind. Dem Gericht koennen 
nur Schriftstuecke vorgelegt werden, die sich auf Verbrechen beziehen, die 
von den deutschen Hauptkriecsverbrechern begangen worden sind, 

Das ^eissbuch besteht aus einer Reihe von Dokumenten erfundener Daten 


bzzle Vergehen, die nicht von den faschistischen Deutschen, sondern von andere 


Staaten berangen wurden. Daher koennen die im Weissbuch enthaltenen Angaben 
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nicht als Beweismaterial in diesem Falle dienen, Diese Schlussziehung 
ist sehr wohl berruandet, denn das Weissbuch ist eine zum Zwecke faschistische 


Propaganda veroeffentlichte Publikation, die von Erfindungen und Faelschungen 


strotzt, um die Verbrechen zu verbergen, die von den Faschisten begangen 
wurden. Daher ersuche ich das Gericht, die Vorlesung in das Protokoll zurueck- 
zuweisen, ebenso die Vorlage von Auszuegen aus dem sor enannten "eissbuch, 
+ Mit weléher Begruendung rechtfertigen Sie die Vorlage dieses Be- 
mer? 

DR. STAHMER: Die Frage, ob es moeglich und zulaessis sei, in diesem Vere 
fahren auf dieses Weissbuch zum Zwecke des Beweises bezugzunehnen, ist ja 
schon wiederholt eroertert worden. Insbesondere ist es der Sinn der Ausfuehrur 


sich darum handelte, ob ich mich auf dieses Weissbuch zum 


iehen koenne, Es ist ja, soviel ich weiss, als vorlaeufiges Beweis- 


celassen wordene Es ist ja damals schon zugelassen worden, soweit 


ankommt, als es von Bedeutunz ist bei der Pruefung 


damals darauf hingewiesen, dass lie Handlungen, die gegen- 


chen Kriegszefanrsnen vorgekommen sind, von Dedeutunz sind, 


LC 


m Verstaendnis zu haben fuer die Massnahmen, die auf deutscher Seite pge- 


troffen worden nd an kann die innere Einstellung der M: die die 


Taten veranlassten oder selbst ausfuohrten, nicht wuerdiren, wenn man nicht 


den Hintergrund betrachtet, vor dem sich ihre Handluncen abspielten und die 


Motive untersucht, die sie verursachten, diese Taten zu begehen, 


Und aus der Wichtigkeit diese Motives heraus, um die Kenntnis zu haben ueber 


Anschuldizungen, die von den Deutschen erhoben warden sind, ist meines 
, E 
achtens diese Urkunde unbedingt noetige 

17055٠. $ Haben Sie beendigt? 


DR. STAHMER: Jawohl, 


VORSITZENDER: Wir sind hier, um die Hauptkriecgsverbrecher vor Gericht 


zu stellen, Deshalb muessen Sie die Vorlage vun Beweismaterial gegen die Sig- 


naturmaechte in gesetzmaessiger Form bezruenden, 


DR, STAHMER: Die Vorlage erfolgt aus folgenden Gruenden, wenn ich das 


wiederholen 3arf: 
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Es wird den Angeklacten hier vorgeworfen, dass unter ihrer Fuchrung gegen 
fremde Wehrmachtsanrchoerize Verbrechen und Taten begangen worden sind, die 
sich mit dor Genfer Konvention nicht in Vereinbarunz bringen lassen, Dies- 
seits wird geltend remacht, wenn es zu Haerten und Ausschreitungen auf deut- 
scher Seite rekommen ist, diese veranlasst wurden, dass auch auf der anderen 
Seite in gleicher "eise verstossen worden ist und dass daher aus diesem Grunde 

e Taten anders und milder zu beurteilen sind, als wenn sich die Gegenseite 
korrekt verhalten haetbe, Fuer die Beurteilung des liotives sind diese Tatsachen 
jedenfalls von Bedeutung, 

Versuchen Sie, die Einfuehrung dieses Beweismaterials auf Grund von 
Repressalien zu rechtfertigen? 
Nicht allein auf Grund der Repressalien, sondern auch vom 
der Tat heraus, 

VORS: Sie ersuchen uns um Zulassung eines Dokumentes, eines deutschen 
Rerierungsdokumentes, Wir sind laut den Statut nun angewiesen, Schriftstuccke, 
Recierunrsurkunden und Berichte der Vereinigten Nationen entzegenzunehmen, 
aber os steht nirgends, dass wir von der deutschen Rerierung herausgegebene 
Dokumente annehmen muessen. "irloennen nicht feststellen, diese Schrift- 
stuecke beglaubigte Tatsachen enthalten oder nicht. 

handelt sich hier, in den Dokumentenbuechern sind ent- 
halten zerichtliche Protoksllaufnahmen von gerichtlichen Untersuchungen. Diese 
Untersuchungen muessen jedenfalls auch einen Beweiswert haben, Es sind سوج‎ 
richtliche Protokoilo, auf die Bezug genommen worden ist im Weissbuch. 

GEN. RUDENKO: Ich moechte dem Gericht gegenueber eine Sache besonders 
betonen, Der Verteidiger Dr. Stahmer versucht diese Schriftstuecke aus dem 
Grunde vorzulegen, um, v > zt, seine Gruende anzugeben, die die Verbrechen 
der Deutschen erklaeren k à moechte darauf hinweisen, dass aus Doku- 
menten, welche seitens der Anklacebehoerde hier vorgelegt und eingefuehrt wur- 
den und in welche auch der Angeklagte Goering Einsicht nehmen konnte, hervor- 
geht, dass die auf Kriegsverbrechen sich beziehenden Schriftstuecke bereits 


vor Ausbruch des Krieges vorbereitet waren. 


ITT 
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RSITZENDER: Dr. Stakmer, was ist das Datum dieses Dokumentes? 
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Was wollen Sie, dass wir zulassen? 
DR. STAHMER: Ich habe die einzelnen hier, 
(eine kurze Pause) 


Ich lasse die Protokolle mittlerweile heraussuchen, 


JUSTICE JACKSON: Darf ich vorschlagen meine Herren Richter, dass 


ich volistaendig General Rudenko unterstuetze, Ich gleube, das war 
eine Sache ueber die die Verteidigung und inkl agebehoerde ueberein- 
gestimmt haben, als die Frage besprochen wurde, dass keine Leprossa- 
lien gegen Kriessgefangene gestattet sind, Sogar mein hochverehrte 


Gegner, Dr, Exner hat mit mir darin uebereincestinmt, 


weitens, wir muessen auch wisson, um welche Verbrecher es sich 


hier handelt, Der Verteidiger sart, es waren viele Gruende, Waren die 
- US 


Gruende, dass amerikanische und britische Fliecer erschossen wurden, 


naemlich, dass f seiten der Russen Verletzunzen voorgekomen 


Der einzige Weg nach meiner Ansich dass Reweise dieser Art 


werden koennen, waer d Si lie Doktrine von 
A 


D 


zu bringen, indem mar 2 "Wir geben die Verlet ung 


zu, aber wir haben sie als gegen andere Veri 


gen begangen," Ich erklacro, dass allgemeine Bohauptungen dicser Art, 


dio sich auf Kriegszefangene beziehen nicht zugela 


ssen werden und uns 


weit ucber den Rahmen dicses Ve fahrens hinausfuchren wucrde, 


DR.  STAEMER; Ich darf noch auf eines hinweisen: Ich habe 


m Beispiel oin tclogremm, das der Vertreter des Auswaortigon Amtes 


3 


boim Oberkommando dos Eoeres an das Auswacrtizo Amt richtet vom 12 


August 1941. Es handelt sich hior um oin offiziellos Yokument, Bis 


jetzt sind von der Anlrlagobchoorde im grossen Umfango amtlicho Doku- 


monto vorgologt worden, dio als Bowois benutzt wurden gegen dio Ange 


klagten, Es wird a , Bi in amtliches Dokument vorgologt fuor 


lastung dor Angoklagton und os scheint ] Diop, das 


a 
7 ki 


Dokument zulasson muoss in domsoi»5on Umfange, 


1 


mooglich ist, Formal liest oi 
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dos Vortreters des Auswacrtigen Autos vom 21. August 1941 handolt, 
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zum Boispiel, Oporationsakt Nr, 11, 1 Kilometer westlich 
p và , 


د 


H 


von Schadonna im Waldo Puschke auf dem Schlachtfelde liess dor Gemer 
unsofachr 400 Toto zuruock. 
VORSITZENDER: Sic sollon jetzt nicht vorlesen, weil wir gorad 
die ‚ssung dieses Dokumentes hior oroertorn, 
DR. STAEMER: Verzeihung, ich habe missverstanden, Herr Praesident, 
Sie haben mich gefragt, welche Didde, eene 
VORSITZEIDER: ıs Datum des Weissbuches? 
DR, STAHMER: Das Datum des Weiss E in. ha ich Sie missver- 
standen, es ist Berlin 1941, 
VORSITZENDER: Das ist kein Datum, ne Jahreszah 
DR, STARTER: Es heis Politische Verbrecken gegen Kriersre cht 
» Dokument zusammengestellt vom Auswaer 
Erste Folge, Befiin 1941." So heisst o Dokument, unter 
es erschienen i 956 8 1 aus dem Buch selbst nicht 
inzeinen Urkunden und Ermittlungen in diesem 
enthalten und dann folgen eine grcese Anzahl von Protokollen, die 
dann dio einzolnen Daten tragen, 
VORSITZENDER; Da ist nichts darin, um zu zolgon, wom diosos Doku- 
mont mitgetollt wurde an dio Sowjetregierung noch Conf oder ar 
DR, STALMZR: Zs ist an Genf mitzotoilt worden, Es ist dom G 
Roten Kreuz soinorzoit uoborroicht wordens 


17 ORSI 107 حا‎ TH 1 nn 
V JUI LANDER: ‚ann; 


DR, STAHMZR: Im Jahre 1941, Ich hatte beantragt, 
von Genf zu bezichen und vom Genfer Roten Xrouz oino 
holon, 

Darf ich noch einmal darauf binwoison, os händolt s |! vm oin amt- 
lichos ae ae herausgogeben vom Auswaortigen int, handelt sich 


« 


um cine Rolhe von Berichten, dio jcotzt amtlich zusamengostollt worder 
Dr, Stahmer, cas ist nicht dor wi 
Dotracht zieht, Dic Frage ist: Wie 
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fortigen in oinom Verfahren gegen üle Hauptkrio gsvorbrochor von 
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Doutschland oin Zeugnis gegen Grorsbritannien, odor gegen dió Vor- 

inigton Staaten oder Frankreich? Wo ١ oin Vorfahren sogen alle 
Handlungen dor vior Maochte üurchfuchren wuerdon, so wuordo das Vote 
fahron hier ueberhaupt koin Endo normen, und Ihr Botragon hat ‘cine 
Erhoblichkoit bezueglich dor Aburtoilung der F: sup tkriogsvorbrechor 
Deutschlands, alls os nicht durch Bezumakmo auf dio Doktr 
Roprossalio gorochtfortigt worden "ann, Daher betrachtet das 
diosos Dokument als unorboblich, 

STARMER: Ich kormo nun zu dor Frago dos Luftkriogos, Bowcis 

auf Sólto 25 moines Trial-Briofos, Es ist hior fuor dio Frago dor 
Schuld wesentlich dio Foststellung ob die deutscho Luftwaffo st 


ann zum Ansrif? auf andere Lccndor woborgogangon ist, nachdom dio 


onglische Luftwaffo oino sso Anzahl Ancriffe gogon dio Zivilbowoh- 


GVID MAXWELL-FY? 
gegon diesos Boweismat 
mont illus- 
or viol zu 
ist, das hoiss das Sowolsmatcorial uobor dio vorschic- 
denen Konfen zon, dio stattcefundon hed bezuoglich der Kontrolle 
dos Luftkricgos, 

Bozucglich dos zweiten Toiles dos Bowe lsmatorials orhobo ich 
Einspruch, gegen dio Dokumente, dio vorsuchen zu bowolson, dass 
Britannion nicht-militaorischo Ziela ongesriffon hat, Wo os mir moog 
lich war, dio Sohzuptungo n zu voborpruofon, habe ich gofunden, dass 


vollkommene vorschiodono Moinungen bostehon, ob dio Ziolo militnorisct 


oder nicht=-militzerisch si cher kann-ich don dousschen offiziollenr 


richt als Bowoismatorial mit irgondetwas dio 
nehmen, und ich bean rogo, dass 
solbe Ansicht aussprich! 


Ich moochte noch zwoi Punkte hinzufuegen, die houte von meinom hoch 


verehrton Collegon General Rudonko und Justico Jackson uebor 
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Anspruch nehmon um dies 


erhoben wurdo, Ich moechte nicht mehr Zeit in 


Frage zu ontwickoln, 
VORSITZENDER: Es scheint mir, Dr, Stahmer, dass 
derselben Grundlage steht, wie die F Ale wir gerade entschieden 


diese Frage auf 


D» 


haben, 
DR, . STAEITZR: Das ig. Ich glaube, 
ueber den Luftkrieg, ein Dokument nach meinex 


das von mir auf 


لما 


franzoesischen General Armengavd 


in Polen nach den lriessreset 


t ische Ziele angesriffen hat, Ich 


Geutsche Luftwaff 


und nur mili 
irgendwelche Bedenken nicht entgegon- 


on = 


Verlosung < 


oin Zitat von General Armengaud des 


DR. S ١ 
ile DS TAEMER ¢ A AC, uA 

D ل‎ E H 1 ei 1 5 j 

ee werschau vom 1 


franzocsischen 


V 0 T ويسم بم‎ TWDMM 
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ausbruch su fol Ulo Folen keine offenen 
Rant LJ e L حم‎ As en m t 

OUI 118 baat sg- 


gs 


© 174 ¢ 
DWEL 


sckretoer des +u 
vom franzoosisckon 


mont 41 - 46 


doutsche Luf twa 


von uns aus oln to 


VORSITZENDER: Dr, Stahmer, was 
DR, STAMMER; Darf ich das mal schen, Es befindot sich hier im 
Dokument ueber den Bombonkriog Nr, 46 Bericht des franzoasischen 


A3 e‏ م 
OL J‏ 





LU M N 


22 Mor-Ai-EV-5 
AMitushose in Warschau, Goneral Armengaud, Es ist datiert am 14, Sop- 
tember 1939 und dann kommt der Bericht von dom ich bereits zitiert 
habe a 
VORSITZENDER; Jawohl, 
STAHMER: Und nun gohe ich vober zu Seite 30 des Trial-Bricfes, 
Ziffer 10 boziohe ich mich auf dio Schaffung der GoboimonStaats- 
polizci durch don “ngeklagton Gooring, Es ist im Dokument angefuehrt 
aus dom Werke Hermann Goerings Dolumontonbuch 2, Soito 5 
54, Ich uoborroicho os als Exhibit Nr, 44 und ich zitioro daraus 
gonde 


"Rucc ist Gooring, wie dor g or Prozoss und 


andore zoigton gegen Maonner oingeschri ) : solostmacchtig 


der politischon Hao 
man ihn darum bat, or hat diosos Angebot von 
"Anloossiich der Woihnachtsamnestio 1933 bof 
sung von nahozu 5000 Haoftlingon aus dom Konzentrationslegsrn, Auch 
cine Chance gogobon wordon, Es waoro nur zu verstaondlich, 
wenn dio Entlassonen uoborall 1.<: 2:: sio sich wondon, 
vorschlosson faondon, Das aber entspracche nicht dom 
Gnadonaktos. Es soll sich keinor als ausgeschlosson betrachten, des- 
halb vorfucgt Gooring in 
sonen von don Behoerden und auch in 
ereitet worden duorfon, "om dioso inr 
soll, dann muss allos versucht werden, dio Menschen, dio gogon don 
Staat gosuondigt haben, wieder als vollguoltige Volksgonossen in dio 
Gomeinschaft cufzunohmon," 
Und ich zitioro vom lotzton Paragraphen 2, Absatz: 
"Im Septombor 1934 hat or in oinom zwoiton grossen Gnadonerlass die 
Entlassung von weiteren 2000 Haeftlingon vorfuogt," 


diosom Zusammenhang will ich noch ein Telogramm vorbringon, das 


vor einigon Tagen zugegangen ist und bitto ich das 8 
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mittol zuzulasson, Das ist oin vunolordortos "Tolozramm von cinem 
Hormann Wintor, Borlin, W 20, Eisonach-Strasso 118, Es stoht in dem 
Dokunentenbuch, das ich uoborroiche, Ich glaubo os ist das lctzto in 
meinem Dokumentonbuch, 


£ 


JUSTICE JACKSON: Wenn wir ungoforderte Korrespondenz pruefen 


beglaubigt worden ist, Wir so m do etwas 
ücrucber wisson, als dass gerede ein Tolegrarm von einer unbokannton 
Porson hereincekomion is dor nieht einmal der Unterzoichnor 
muss, Ich glaube, wir habon oin Recht, oino bessore Grundlago 
habo keine Grundlagen, Bitte z 


Irun d zur 


n 
DOV "oisgr 


n^ aen 
et 


e 
L DS 


m 5 LS 
ELOUDO n. 


Lh NEN 


ott Li 


ob 
zur Last logon kam, dass sio Hitler Vortrouon 
schenkt haben und ihm cofolst sind 
nahme, dio Churchill in scinem Buch "Schritt fuo» Schritt" einrenommen 


xennenzulern und ich zit Stollen von Dokvmoenton- 
Ich muss dagegen Einspruch erheben, Das war im Jahr 

rzsongen, mit denen wir uns hior hauptsacchlich boschae 
tigen, Ich gleubo nicht, dass r wichtig is Mr. Churchill's Ro- 
sehr wohl bekamt und ich rlaubo, dass wir nur Zeit vorlicren, 
ilo suf die Auffassung Churchill's im Jahre 1957 oinco hens 
or war ohne Zwoifol dorsolbon Ansicht wie der Zeuge Dahlorus vobor das, 

hinter der Scene vorging, 


VORSITZENDER: Sofe ; liose ts nalten haben, koennen 
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zurueck, 
VORSITZENDER: 1 : ; on Le 3 nicht vorgetragen, 


^ 


crtcilo nun dou! oldigor f on ‚cklasten Hess 


SZIDL Vortoldigor fuor don Anscklasten Rucolf He ss) 

Horr Pracsidc SIE Horron Richter, Be ich in dio Bevcise 
aufnahme i, habo ich auf 7uusoh dos Anscklaston Rudolf 
folcondcs vorauszuschielions Dor Anscklaste Rudolf Moss bostreitct die 
4L 
Lu 


211510202011615 dos Forichtos, sowo c ndo acndo als 


hoochsto Kriegsverbrechon don Co^onstand d -chrons bilden, Er 
ucbeornimrit jodoch ausdruocklich cic wx Verantwortung fuor 
e und Vorordnun 


d ^ "43 - LÉI E D , Ka, Pe US ^ 3259528 
tor dio Yorantw unc ir allo Bofohle und 


in scinor Eico ha ls ortrotor do "uc : ind als Roichse 
nister or 3son hate jus 03.6801: ^punc uonscht c sine Vortoi- 


Gigung soscnucbor طم‎ à | inn 1 ecloronhciten Deutsche 


on 


4. 


onncn 


Mikrophon 


isorcenisation 


'crioht 


ar nam 
anc con 


nbuochorr D Hinblick auf 


des Vorf^hrcns, vordo ic 
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